
Suchergebnisse: Müllerstraße

16. Mai 1797 – Die Rumfordchaussee wird dem Verkehr übergeben

München-Isarvorstadt * Die von Reichsgraf Rumford projektierte Ringstraße wird dem öffentlichen

Verkehr übergeben. Auf der Trasse des heutigen Wittelsbacher Platzes, der Ottostraße, der

westlichen Fahrbahn der Sonnenstraße, der Müllerstraße und der Rumfordstraße ist ein etwa 14

Meter breiter Damm angelegt worden. Zu ihrer Verschönerung wird die Straße zu beiden Seiten

mit Pappeln bepflanzt.    Auf den nordöstlichen Abschnitt der Rumfordchaussee wird wegen der

komplizierten Besitzverhältnisse im Lehel und dem unsicheren Gelände verzichtet.

1845 – Josef Schweiger eröffnet sein Isar-Vorstadt-Theater

München-Isarvorstadt * Josef Schweiger zieht mit seinem Ensemble in das Wirtshaus Drei

Linden in der Müllerstraße, der heutigen Kolosseumstraße 4, wo er sein ganzjährig bespielbares

Isar-Vorstadt-Theater eröffnet.

1856 – Die Standorte der Bezirks- und Landgerichte

München-Kreuzviertel - München-Au - München-Haidhausen * Das Bezirksgericht links der

Isar residiert in der Weitegasse, der heutigen Ettstraße.    Der Sitz des Bezirksgerichts rechts der

Isar befindet sich in der Ohlmüllerstraße 8 am Mariahilfplatz.    Der Amtssitz des Landgerichts

links der Isar ist auf dem Lilienberg, der des Landgerichts rechts der Isar in der Kirchenstraße 6.

1857 – Max Schweiger engagiert Fräulein Dellson als „Pepita“

München-Isarvorstadt * Max Schweiger engagiert die Wiener Soubrette Fräulein Dellson als

„Pepita“ an sein Theater. Verschiedene Possen mit „Pepita“ im Namen werden in diesem Jahr im

Isar-Vorstadt-Theater in der Müllerstraße aufgeführt.

1884 – Valentin Ludwig Fey geht in die Kleinkinderbewahranstalt der Vorstadt Au

Au * Valentin Ludwig Fey tritt in die Kleinkinderbewahranstalt der Vorstadt Au, in der Lilien-Ecke
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Ohlmüllerstraße, ein.

1. März 1895 – Die Firma Hildebrand & Wolfmüller hat 850 Beschäftigte

München * Der Briefkopf der Firma Hildebrand & Wolfmüller weist folgende

Fabrikationslokalitäten auf: Colosseumstraße 1, Müllerstraße 44, Müllerstraße 48, Baumstraße 4a

und Zenettistraße 11. Im Frühjahr 1895 sind bereits 850 Beschäftigte in den über die Stadt

verteilten Betriebe tätig. Die Zahl der Arbeiter steigt bis zum Konkurs der Firma noch auf 1.200

Arbeiter an.

13. April 1919 – Das Luitpold-Gymnasium als Putschisten-Versteck

München-Isarvorstadt * Ein weiterer Teil der Putschisten versteckt sich im Luitpold-Gymnasium

an der Müllerstraße. Sie werden von bewaffneten Arbeitern unter der Leitung von Ernst Toller

zum aufgeben gezwungen.&nbsp;

29. April 1919 – Zwei Berliner Regierungsoldaten in Oberschleißheim festgenommen

Oberschleißheim * Die Rote Armee nimmt in Oberschleißheim zwei Regierungssoldaten des

Berliner 8. Husarenregiments fest. Sie werden in das Luitpold-Gymnasium in der Müllerstraße

gebracht und dort inhaftiert. 

30. April 1919 – Zwei Regierungssoldaten im Luitpold-Gymnasium hingerichtet

München-Isarvorstadt * Um 10 Uhr werden im Hof des Luitpold-Gymnasiums an der Müllerstraße

zwei Angehörige des Berliner 8. Husarenregiments - ohne gerichtliches Urteil - erschossen. Sie

haben - nach Misshandlungen - zugegeben, an der Ermordung Rosa Luxemburgs und Karl

Liebknechts am 15. Januar beteiligt gewesen zu sein.    Die Hingerichteten sind

Regierungssoldaten, die am 29. April in Oberschleißheim gefangen genommen worden

waren.&nbsp;

4. Mai 1919 – Josef Hofmiller und die Geiselmorde im Luitpold-Gymnasium
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München-Haidhausen * Josef Hofmiller schreibt auch zu den Geiselmorden im

Luitpold-Gymnasium in der Müllerstraße. Er gibt darin die in der Stadt umlaufenden Gerüchte

wieder:    „Zuerst wurden die Geiseln im Keller des Gymnasiums ermordet. Und zwar ganz

bestialisch: Man machte Russen betrunken, bis sie vollkommene Tiere geworden waren, und ließ

sie dann auf die unglücklichen Geiseln los.“ 

April 1960 – Der Franziskus-Brunnen am Mariahilfplatz geht in Betrieb

München-Au * Der „Heilige-Franziskus-Brunnen“ am Mariahilfplatz/Ecke Ohlmüllerstraße geht in

Betrieb.

7. April 1968 – Rainer Werner Fassbinders Drama „Katzelmacher“ wird uraufgeführt

München-Isarvorstadt * Im Münchner „Action-Theater“&nbsp;in der Müllerstraße wird Rainer

Werner Fassbinders sozialkritisches Drama „Katzelmacher“ uraufgeführt. Im Mittelpunkt steht ein

griechischer Gastarbeiter in einem bayerischen Dorf.&nbsp;

20. April 2014 – Die Abbrucharbeiten um den denkmalgeschützten Zacherlbau beginnen

München-Au * Die Abbrucharbeiten an den Gebäuden um den denkmalgeschützte Fassade des

Zacherlbaus an der Ohlmüllerstraße haben begonnen. Auf dem Gelände soll der neue

Verwaltungsbau der Paulaner-Brauerei untergebracht werden. Lediglich die historische Fassade

und die Kellergewölbe müssen erhalten werden. 

25. Januar 2016 – Paulaner und der Nockherberg gehören zusammen

München-Au * Für die neue Hauptverwaltung der Paulaner-Brauerei in der Ohlmüllerstraße 42

kann sein Richtfest feiern. Der kaufmännische Geschäftsführer Stefan Schmale betont dabei:

„Paulaner ist in der Au geboren, Paulaner gehört hierher.“    Bis zum 15. November 2016 soll das

Gebäude schlüsselfertig übergeben werden. Danach können die rund 300 Beschäftigten der

Paulaner-Hauptverwaltung ihre Büros beziehen. 
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